
Der Mieter ist König!

Autor(en): Anderegg, Roger

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 102 (1976)

Heft 1: Im neuen Jahr mehr Lebensqualität!

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-597002

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-597002


Roger Anderegg

Der Mieter
ist König!

Die vielgeschmähte Rezession
hat auch ihre guten Seiten: Für
Hunderttausende von Mietern
bekommt nun das Schlagwort
«Lebensqualität» plötzlich Sinn und
Inhalt. Vorbei sind die Zeiten, da
man bei der Wahl seines Wohnorts,

in krassen Fällen sogar seines

Berufs, nicht den persönlichen

Bedürfnissen und Neigungen

folgte, sondern sich dem
Angebot auf dem Wohnungsmarkt
beugte. Es gibt wieder freie
Wohnungen, und alles ist ganz anders
geworden.

«Der Mieter ist König!» Ich
finde die Schlagzeile in einer
Zeitung, die sich rühmt, objektiv zu
informieren.

«Der Mieter ist König!» Die
Zeitung ist nicht dafür bekannt,
die Sache der Mieter mit besonderer

Hingabe zu vertreten. Wie
kommt sie dazu, über einen
Sachverhalt zu jubilieren, der sie
eigentlich in Panik versetzen
müsste?

«Der Mieter ist König!»
Zehntausende von Wohnungen stehen
leer. Selbstverständlich alle zu
überaus günstigen Mietzinsen und
an bester Wohnlage.

«Der Mieter ist König!»
Heerscharen von Hausbesitzern kommen

angerannt, wenn ein Mieter
seine Absicht kundtut, die Wohnung

zu wechseln.
«Der Mieter ist König!» Falls

dem Mieter die Nationalität des
Vermieters nicht passt (oder die
Konfession, oder die politische
Ueberzeugung, oder die Nase),

muss der Hauseigentümer halt
selber schauen, wie er seine Wohnung

loswird.
«Der Mieter ist König!» Nicht

nur, dass der Vermieter dem
Mieter die ersten zwei oder drei
Monatszinse schenkt und ihm
garantiert, vor 1979 keine
Mietzinserhöhung vorzunehmen - er lässt
auch sonst, sollte der Mieter einmal

in einen finanziellen Engpass
geraten, alleweil mit sich reden.
Lieber nur die halbe Miete
kassieren, sagt er sich, als das Haus
leerstehen und verkommen
lassen.

«Der Mieter ist König!» Ab
sofort bestimmt der Mieter
darüber, ob und mit wem der
Vermieter zusammenleben darf und
ob es ihm gestattet sein soll, Kinder

und Haustiere zu halten.
Vermieter, die ein Musikinstrument
spielen, appellieren nachdrücklich
an die Toleranz ihrer Mieter.

«Der Mieter ist König!» Die
Mieter haben in Zukunft die
Festsetzung ihres Mietzinses völlig

in der Hand: wenn sie alle
gleichzeitig ihre Monatsmiete
reduzieren, können sie im Streitfall
«ortsübliche Mietzinse» geltend
machen.

«Der Mieter ist König!» Werden

die Kinder des Mieters
erwachsen und finden sie an der
Wohnung des Vermieters besonderes

Gefallen, muss der
Hausbesitzer ausziehen. Das nennt
man dann «Eigenbedarf».

«Der Mieter ist König!» Wie
erst jetzt bekannt wird, hat der
Schweizerische Hauseigentümerverband

beim Bundesrat schärf-
stens dagegen protestiert, dass

nun plötzlich der Mieter König
ist.

«Der Mieter ist König!» Wie
oft, Mieter, muss der Vermieter
dir diesen Satz vorsprechen, bis
du geneigt bist, ihn zu glauben?

«Der Mieter ist König!» Mir
würde es schon genügen,
gleichberechtigter Partner zu sein. Nur
ergibt das keine gute Schlagzeile.
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